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(1253) (1) 

Nro. 2847. Vom k. k. Kreisgerichte zu Zloczow wird hiemtt 
kund gemocht, daß auf Auſuchen des Moses Eidelberg zur Befriedi⸗ 
gung der wider die Fr. Mrochme Rrandeis ols Mleinerbin der lies 
genden Maße der Cemach Eidelberg e'ſtegten Summe von 1938 fl. 
12 fr. K M. oder 2035 fl. 11 kr. öſt. W. ſammt Nebenpekühren die 
oͤffentliche Veräußerung der, der tochme Brandeis eigen hümlich ge⸗ 
körigen Hälfte der in Zloczow sub Nro. 37 Stadt gelegenen Realität 
in zwei Terminen, das iſt: am 12. September und 20 Ok ober 1862 
jedetmal um 10 Uhr Vormittags, jedoch nicht unter dem erhobenen 
Schätzungswerthe biergerichts abgehalten werden wird. — 

1) Als Ausrufépreis der zu veräußernden Hälfte der Realität 
ro. 37 Stadt wird die Summe von 2252 fl. 54 kr. ft. W. als 
der gerichtlich erhobene Schätzun, ewerth dieſer Realitätshälfte ange. 
wa Sollte dieſer Realitäatsantteil bei tiefen wei Feilbiethungs⸗ 
terminen nicht über eder wenigſtens um den Schätzungswerth veräußert 
werden, fo wird zur Feſtſiellung erleichternder Lizitozionebedingongen 
vor Ausſchreibung des dritten Feilbiethungsterwines die Tagſazung 
auf den 21. Oktober 1862 um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt, zu wel⸗ 
cher die Hypotbekar gläubiger vorgeladen wer den. 1 

Die Schätzungeurkunde und die Feilbiechanerbediaguiſſe können 
in der hiergerichtlichen Regißratur während der Amteſunden eingeſehen 
0 . 
n werden die Etreitikeile und zwar Mases Eidelberg und 
Rochme Brandeis a's Alleinerbin der liegenden Moſſe der Cemech 
kidelberg, dann die Hypothekargläubiger Herr Israel Roth, Moses 
Flieg. Jude Funkenetein, Welf Schwager zu eigenen Händen, dage⸗ 
gen alle diejenigen Hppothekorglaubiger der fräglichen in Zioczow 
sub Nro, 37 gelegenen Realität, welche wach dem 4. Nov. 1860 ing 
Grundbuch gelangen ſellten, dann rieſenigen, denen aus was immer für 
einem Grunde dieſer Beſcheid vor dem obigen erſten Feilbiethungs⸗ 
termine nicht genug zeitlich oder gar nicht zugeſtellt werden Tönnte, 
durch Edikte und den ihnen in der Perſon des Advokaten Dr. Skal- 
kowsbi mit Subſtitutrung des Ldvokaten Dr. Warteresiewiez beſtell⸗ 
g 'ator verſtandigt. 
F Aus dem Rahe des k. k. Kreisgerichtes. 

Zloczow, am 30. Jult 1862. 


(1352) E d % K t. . * (1) 

Nr. 2696. C. k. sad obwadony w Zloczowie 2 miejsca po- 
bytu nieznang p. Elzbiete Cnyszarowa, lub gdyby nie byla juz pr2y 
zyciu, je) nteznanychspadkobiereöw, lub innego radzaju spadkobier- 
eöw tym edyktem zawiadamia, ze przeciw tymie p. Malwina z Ko- 
marniekich Morauska i p. Auna 2 Komarnickich Horodyska w tu- 
tejszym sadzie pozew o orzeczenie „ 4e suma 534 zir. w. w. na 
realnosei w Zloczuwie pod Nrm. 56 1 58 polozonej zabezpieezona, 
zadaunicniem »gasta , i ze stanu bieruego rzeczene) realnotei 2 ma- 
zung bye me, pod dniem 12. kwietnia 1862 do liezby 2596 podafa, 
i ze w celu przeprewälzenia lege sporu do ustnej Tozprawy termin 
w futejszym sadzie na dzien 26. sierpnia 1862 0 godz. 10⁰ przed 
poludniem, uchwala z dnia 21. maja 1862 do liezby 2596 nazna- 
ezonyin zostat. iu 

Gdy mirjsce pehytu pozwane) wiademe nie jest, przelo pusta- 
nau ia sie fejäc lub u razie jej smierei jej nieznajomym spadko- 
biercom i prawauahywcom na tychze koszta i s2kode kuratura 
w osobie p. adwakata Vresolowshiega 2 substyfueya p. adwokata 
Warteresiewieza i onemu powyZej powolana uchwale dereeza sie. 

Z rady c. k. salu obwodowego. 
Zloezôw, dnia 21. maja 1862. 


(1349) Lizitazions⸗Ankündigung. (1) 
Nr. 3710. In Folge hoher k. k Statthalteret⸗Verordnung dato. 

31. Juli 1862 3. 48669 wird wegen Sicherſtellung des, dem allge⸗ 
meinen Krankenhauſe erforderlichen Materiale zur Erzeugung verſchie⸗ 
dener Wäſche, und Vettzeug⸗ Artikeln, dann Pantoffeln aus ungeſchwärz⸗ 
tem Kalbsleder fur das Jahr 1862 die Lizttazion » Verhandlung auf 
den 20. Auguſt 1862 Vormittags 9 Uhr im Kommiſſions Lokale des 
allgemeinen Kıarf.nhaufes abgehalten werden, | 
> das Erforderutß beſteht kn | 
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Unternehmer werden mit dem Beiſotze vorgeladen, daß vor Re, 
virn der Lizitazion ein Vadium von 500 fl. öſt. W. zu erlegen ist, 
und daß während der Verhadlung auch Offerte belegt mit dem Vadium 
apgenemmen werden, wie auch daß die oben angegebene Erforderniß 
binnen ſecks Wochen vom Tage der erfolgten Verſtändigung von der 
kockertigen Beſtättigung des gemachten Anbothes abgeliefert ſein muß. 

Die Lizitazionsbedingniſſe, dann die Muſter der zu liefernden 
Sorten, können in den gewöhnlichen Amtsſtunden in ber Kanzlei der 
Kronfenkaug Verwaltung eingeſehen werden. 


(1355) Kundmachung. 

Nro. 14877. Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte Section f. 
wird der Herr Landes Advokat Dr. Hönigemann mit Subſtitufrung 
des Herrn Landes Advokaten Dr. Blumenfeld der abweſenden und dem 
Wehnorze nech unbekannten Auna Wadoczynske aus Anloß der wider 
dieſelbe vom Mathias Kerschbaum überreichten Klage de präses. 12. 
Jult 1862 Zahl 14877 wegen Zahlung der Miethzinſes von 10 fl. 
50 kr. öſt. W. ſ. N. G. zum Kurator mit dem Auftrage beſtellt, die 
abweſende Anna Wadoezyiska geſetzmäßig zu vertreten. 


Lemberg, am 18. Juli 1862. 


( 


(1357) Kundmachung. 609 


Nro. 565. Behufs der Sicherſtellung des Bederfes an Bros 
und der warmen Beſpeiſung füt geſunde und kranke Haftlinge des 
Tarnopoler k. k. Kreis, erichtes, dann an Lagerſtoh und Kehrbeſen 


im Laufe des Verwaltungsjahres 1863 in beiläufigen Quantum von! 
8) 70297 Brotporzionen A 1½ Wiener Pfund, 


b) 3941 dto. a2 dto. 
c) 74238 warmen Koſtporzionen für gefunde Haftlinge, 
d) 4312 ganzen Porzionen Spitalekoſt, 


e) 457 halben dto. 
) 907 Srirtel dto. 
8) 97 viertel dto. 
h) 


85 volle Diätporzionen Spitalskoſt, 
10 24 leerer dto. 

200 Zentner Lagerſtroh, 

) 660 Stück Birkenbeſen, | 
wird bei dem Pröſtdium des Tarnopoler k. k. Kreisgerichtes am 

3. September 1862 Nachmittags um 3 Uhr die lizitatoriſche Vers 

handlung abgehalten werden, zu welcher Unternehmungeluniige 

mit einem die Stelle der Kauzion vertretenden Vadium per 1053 

fl. öſt. W. verſehen, vorgeladen werden, 

Auch werden bis zum Abſchluße der wündlichen Verhandlung 
geboͤrſg markirte fchrifiliche Offerten angenommen, welche mit dem obi⸗ 
gen Badium belegt fein, den Anboth mit Buch ſlaben ausgedrückt und 
die Veſtätigung enthalten müſſen, daß dem Offerenten die Lizitazions⸗ 
Bedingniſſe bekannt find, und ſich derſelbe ihnen unterziehe, die ges 
gedackten Bedingniſſe, Ausrufspreiſe und Speiſenormen können bei 
dem beſagten Kreitgerichte-Pröſidium eing»ſehen werden. 

Vom k. k. Kreisgerichts Präſidium. 
Tarnopol, am 6. Auguſt 1862, 


(1347) u d y Kk t. 

Nr. 541. C. k. sad powiatowy w 
dn:a 19. lipea 1808 zmart 
ro porzadzenis ostataiej woli. 

Sad nieznajge pobytu pozostalego u nuka Michal Szezerbiaka, 
wzywa takowego, zeby w przeeiegu roku jeduego od duia niz ej 
Wyrazonego liezac, zgtosik sie w tym sadzie, i wnidst oswiadezenie 
swe do spadku, w przeeiwnym bowiem razie spadek 2 oswiadezo- 
nemi jus spadkobiereami i ustanowionym dla niego kuratorem Pa- 
wtem Furem przeprowadzi sie. 

C. k sad powiatowy. 
Radymno, dnia 22. lipca 1862. 


(1343) Edikt. (3) 

Nro. 863. Vom Nizenkowicer k. k. Bezirksamte als Gericht 
wird über Anſuchen der ſiädtiſchen Gemeinde Nizankowice die Ein⸗ 
leitung der Amortiſirung des von dem Nizenkowicer k. k. Steueramte 
unterm 12. Auguſt 1854 Nro. 73-81 ausgeſtellten Zertifikats über den, 
zum Nazionalanlehen vom Jahre 1854 ſubſkribirten Betrag von 500 fl. 
K M. bewilligt, und der Inhaber dieſes Zertifikats (Anlebensſcheines) 
aufgefordert, ſolches binnen einem Jahre von der letzten Einſchaltung 
dieſes Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung gerechnet, 
dieſem Gerichte vorzulegen, widrigens dieſes Zertifikat (Anlehensſchein) 
nach fruchtloſem Ablaufe dieſer Friſt über neuerliches Anſuchen des 
Amortiſazionswerbers für null und für amortiſirt, daher nichtig⸗er⸗ 
klärt werden würde. — . a 

Nizankowiee, den 25. Zuni 1862, 
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(1306) die . (3) 

Niro. 8522. Vom k. k. Stanislauer Kreisgerichte wird dem Herrn 
Anton Mystowski, Gutsbeſitzer von Koropiee, Ttumaezee Bezirkes 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider den⸗ 
ſelben die Lemberger k. k. Finanzprokuratur Namens des h. Aerars 
unterm 21. Auguſt 1861 Zahl 8381 wegen Zahlung der Summe von 
55 fl. 35½ kr. öſt. W. rei dieſem Kreisgerichte eine Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber gegenwärtig elne neue 
Tagfahrt auf der 28. Auguſt 1862 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt 
wird. 

Da der Aufentbaltsort des Belangten dem Gerichte nicht be— 
kannt ift, ſo hat das k. k. Kreisgericht zu deſſen Vertretung und auf 
deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Bar- 
dasch mit Subſtituirung des hieſigen Landes-Advokaten Dr. Kolischer 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
fuͤr Galizien vorgeſchrlebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 


Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
anderen Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Verthetdigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts- 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung et 
ſtehenden Folgen ſelbſe beizumeſſen haben wird. 
Vom k. k. Kreisgerichte. 
Stanislau, am 21. Juli 1862. 


(1330) Edikt. (3) 

Nro. 4482. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird dem, 
dem Aufentbalisorte nach unbekannten Herrn Karl Böhm, Srpotbefar- 
gläubiger des Guteantheils Dobra, hiemit bekannt gegeben, daß dem— 
ſelben aus Anlaß der eingeleiteten Verhandlung behufs Zuweiſung 
des für die Aufhebung der unterthänigen Leiſtungen obigen Gutes 
zugeſprochenen Entſchädigungs kapitals der Kurator ad actum in der 
Perſon des Herrn Adv. Dr. Reger beſtellt wurde, mit welchem tiefe 
Verhandlung vorſchriftemaßig durchgeführt werden wird. 

Przemysl, am 9. Juli 1862. 


rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
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J. G. Popp's 
Anatherin⸗Mundwaſſer ſammt Anatherin-Zahnpaſta, 
deſſen vegetabiliſches Zahnpulver und Zahnplomb if 
ro Selbſiplombiren hobler Zähne, find foeben in der großen | 
Meltaugjtelung zu London durch den für eosmetiſche Artikel, 


— 


einzig moglichen Preis „der ehrenvollen Erwäh⸗ 


| nung“ ausgezeichnet worden. 2 
| Der Sieg, den wir dem am ganzen Continent verbreiteten und 


ſich eines glänzenden Rufes erfreuenden Anatherin-Mundwaſſer und 
der dazu von Herrn Popp bereiteten Anatherin⸗Zahnpaſta, ſeinem 
Zahnpulver und Zahnplomb p.ophezeiten, iſt in Erfüllung gegangen, 
und nicht ſchnell genug können wir im Intereſſe der zubllofen 
Verehrer dieſer nur im wahren Sinne des Wortes ausgezeich⸗ 
neten Artikel davon Kunde geben. 

Vor vierzehn Jahren wurde das Anatherin-Mundwaſſec zuerſt 
in Wien unter Verhältniſſen, die den gegenwärtigen Aufſchwung 

kaum ahnen ließen, in Handel gebracht. 

Es wäre beinahe u möglich, die Hinderniſſe, welche ſich einer 
ſchnellen Verbreitung dieſes jetzt einzig daſtehenden Präſervativs 
gegen Zahn- und Mundkrankheiten entgegenthürmten, aufzuzählen. 

Nur der eiſernen Conſequenz, einer Beharrlichkeit, welche nur 
das Selbſtvertrauen auf die gute Sache erzeugen konnte, iſt es 
gelungen, ſiegreich durchzudringen, und mit wahrhaftem Stolz 
kann Herr Popp auf die Tauſende von Dankesvoten hinweiſen, 
welche mit rührender Anerkennung die Erhaltung der Zähne, als 
der fchönften Zierde des Menſchen, feinem Anatherin Mund waſſer 
zuſchreiben. a 

Für alle Jene, welche bisher verſäumt haben, ſich des Ana— 

therin-Mund waſſers zu bedienen, laſſen wir einen Auszug aus dem 


offleiellen Ausſtellungs-Katalog der öſterreichiſchen Abtheilung folgen. 
Möge de ſelbe dazu beitragen, daß ſich das Anatherin-Mund- = 
waſſer ſammt feinen Geſchwiſtern der Zahnpaſta, Zahnpulvern 
und Zahnplomb, in jeder Famtlie, welche von dem unſchätzbaren; 
Werthe geſunder Zähne und eines friſchen, geſunden Athems | 
durchdrungen ſind, Eingang verſchaffe. A 
„Das k k. patentirte und erſte amerifanifch-patem 
tirte Anatherin⸗Mundwaſſer wurde von dem Ausſteller vor | 
14 Jahren erfunden und von den erſten Autoritäten der Mediein; 
| und Chemie als ein vortreffliches Conſervitungs und Heilmittel 
gegen Zahn und Munkk ankheiten anerkannt.“ 8 
„ Ausſteller beruft ſich auf die Zeugniſſe der Herren Aerzte Dr. 
Oppolzer, Profeſſor der k. k. Klinik zu Wien, Dr. V. Kletzinsky, A 
k. k Landecgerichts Chemiker in Wien; Dr. Jehann Florian 
Heller, Vorſtand der k. k. pathologiſch⸗chemiſchen Lehranſtalt und ! 
k. k. Yantesgeriht:Chrmifer in Wien, und Dr. Schelbach, Aſſt- 8 
ſtent der chirurgiſchen Polyklinik zu Jena. Die ſpecielle Wire 
kung des Anathetin⸗Mundwaſſers als Conſervirungemittel äußert 
ſich vorzüglich bei üblem Gerude von hohen und künſtlichen Zäh— 
nen, ſowie kei Tabakgeruch; dasſelbe ertheilt dem Athem einen 
Wohlgeruch und wirkt erfriſchend im Munde.“ 8 
ö „Als Heilmittel wirkt es auf die Zähne und das Zahnfleiſch, 
indem es die Zahnſch merzen beſchwichtigt, lockeres, leicht blutendes 
und ſchwammiges Zahnfleiſch heilt, lockere Zähne durch die ver— 
mehrte Contraction im Zahufleiſche beſeitigt und die Fäulniß des⸗ 
ſelben verhindert, daher es beſonders im Seorbut bei Seefahrten, 
ſowie bei Blaſen und Puſteln im Munde, überhaupt bei allen 
Krankheiten der Schleimhäute des Mundes, mii Nutzen angewen⸗ 
det wird. Ausſteller exportirt von feinem Anatherin-Mundwaſſer 
lährlich mehr als 150.000 Flacons, namentlich nach Deutſchland, 
der Schweiz, Schweden, Rußland, Walachei, Serbien, Dänemark, 
nach cem Orient, beſonders nach Egypten, und ſeit einem Jahre 
auch nach Amerika, woſelbſt demſelben auch ein ausſchließliches 
Potent ertheilt worden iſt. Beſonders empfehleuswerth iſt auch 
die von dem Aueſteller erzeugte k. k. patentirte Anatherin⸗Zahn⸗ 
paſta ſowie deſſen Zahnplomb und Zahnpulver.“ (12241) 
a c 


I 


>) 


[in 


K. K. priv. 


Spirifus = Jitess - Apparat 


mit Alkoholometer⸗Staͤnder, 


vom hohen k. k. Finanz⸗Miniſterium 
zur Steuerbemeſſung angeordnet. 
Preis pr. Apparat ſammt Verpa— 
ckung 115 öſt W. loco Wien pr. Komptaut. 
Beſtellungen werden entgegengenommen 
und baldmö.lichit erbeten in der Fabrik 
des Privilegiums Inhabers 
Reinhold Stumpe. 
Mechaniker. 
Wien, Margarethen-Gartenſtroſſe Nr. 58. 


(1160-8) 


a in jüngſter Zeit Beſitzer von Gaseinrichtungen, obne Wiſſen und 
Willen der Verwaltung der Gasanſtalt Veränderungen an dieſen 
Einrichtungen haben vornehmen laſſen, fo findet ſich die Unterzeichnete 
veranlaßt darauf aufmerkſam zu machen, daß laut $. 15 des unte. m 
12. Februar 1856 mit dem Löbl. Magiſtrate der königl. Hauptſtadt 
Lemberg abgeſchloſſenen Vertrages Niemanden als der Gasanftalt 
ſelbſt das Recht zuſteht, neue Gaseinrichtungen zu machen oder alte zu 
verändern und zu repariren, und daß fie in ſolchen Fällen zur Bir 
weigerung der Gasabgabe berechtigt iſt. 
Lemberg, den 1. Auguſt 1862. 


(1323—2) Die Verwaltung der Gasanitalt. 
928 — . — re 
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Zwer, höchftens drei Studierende (Real- oder Gymnzſialſchüler 
zwiſchen 10— 16 J.) werden für das bevorſtebende Schuljahr in Auf— 
ſicht, Koſt u. ſ. w bei einem Schulmanne aufgenommen. Näheres im 
Handlungsgewölbe des Herrn Johann Stromenger nächſt der Poſt 
Nro. 585. (1350—1) 


(615) (Eingeſandt.) (5) 
Die einfache Veröffentlichung der nachfolgenden unantaſtbaren Anerkennungs⸗ 
ſchreiben, welche dem Zahnarzt Herrn J. G. Popp, Stadt, Tuchlauben 557, dem 
Erzeuger des weltberühmten Anatherin-Mundwaſſers zugekommen find, über⸗ 
heben uns der Mühe jeder weiteren Anpreiſung. 
Herrn Zahnarzt Popp. 
Ich habe Ihr Anatherin-Mundwaſſer gepruft und empfehlenswerth gefunden. 
Wien, den 22 Jauner. Prof. Oppolzer. 
l.eetor magnif, Prof. d. k k. Klinik zu Wien, k. ſächſ. Hofratb ıc. 

Ich bezeuge, daß ich ſeit laͤngerer Zeit das Anatherin-Mundwaſſer des Zahn 
arztes J. G. Popp mit vielem Erfolge brauche, und mich von der wehlthues den 
Wirkung desſelben überzeugt habe. Baron Louis Pereira m. p. 

Die Eudesgefertigte beftätigt dem Herrn Zahnarzt J. G. Popp dabier mit Ver— 
gnügen und der Wahrheit gemäß, daß fie deſſen Anatherin-Mundwaſſer ſchon 
ſeit langer Zeit gebraucht, und dasſelbe nicht nur feiner Güte, ſondern auch jenes 
angenehmen Geſchmackes wegen allgemein beſtens empfehlen kann. 

Wien, im Jaͤnner. Thereſe Fürſtin Eſterhazy. 
Verehrter Herr! 

Empfangen Sie meinen innigſten Dank für die Menſchenfreundlichkeit und Mile, 
mit welcher Sie den unter der Pflege des Maria ⸗Eliſabethen- Vereines ſich befindli⸗ 
chen armen Kindern beigeſtanden ſind. Einige dieſer Kinder waren von ſkrophuloſen 
Scorbut im Munde ergriffen. Sie verabrolgten denſelben unentgeltlich ahr heilſames 
Anatherin-⸗Mun waſſer, und Ihrer Behandlung danken die Kinder ihre gaͤnz⸗ 
liche ſchuelle Heilung. 

Im Namen der Kinder, die von ihren Leiden befreit ſind, und des Vereines 
verſichere ich Sie, verehrter Herr, der dankbaren Anerkennung und der beſonderen 
Achtung, mit der ich die Ehre habe zu ſein Ihre ergebene Gräfin Fries, 

Win, im Jänner. Präfidentin des Maria⸗Eliſabethen-Vereines⸗ 

pr. Adreſſe: Herrn J. G. Papp, Zahnarzt, Stadt Nr. 557. 
Mein Herr! 

Sie freundlichſt erſuchend, mir von Ihrem Anatherin-Mundwaſſes 12 Flacons 
umgehend pr. Poſt einzuſenden, da ich ſelbes ſchon längere Zeit entbehren mußte, 
und ich in der Zwiſchenzeit engliſche und franzöſiſche Fabrikate gebrauchte, weiche mir 
aber nicht dienten, während dem mir Ihr jo allgemein beliebtes Auatherin⸗Mund⸗ 
waſſer auch auf meine Zähne und Mundtheile die wohlthätigſte Wirkung hervor“ 
brachte, wovon ich mir die vollkommenſte Ueberzeugung während meines Aufenthal⸗ 
tes in Wien durch den täglichen Gebrauch verſchaffte. 

ondon. Achtungsvoll Lady Am. Clarke. 
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